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Ueber

Der Weltkrieg.

CLXVI. Die Tätigkeit der britischen Armee an
der westlichen Front vom November 1916 bis Ende

März 1917.
Die Operationstätigkeit der britischen Armee an

der Westfront innerhalb der Zeit von der Novembermitte

des Jahres 1916 bis zum Märzende 1917,
das heißt nach der letzten großen Sommeoffensive
bis zum Beginn der deutschen Umgruppierung im
Artois und in der Pikardie ist hier noch nie
zusammenhängend behandelt worden. Sie verdient
aber eine solche Behandlung schon aus dem Grunde,
weil durch sie das System stetigen Druckes, das
die britische Heeresleitung auf dem westlichen
Kriegsschauplatz jeweils den Offensivmassenstößen
folgen läßt, einigermaßen gekennzeichnet wird und
man damit einen kleinen Einblick in die Methode
der Kriegführung erhält, die sich bei den britischen
Armeen nach und nach herausgebildet hat. Man
tut dabei am besten wenn man sich an den Bericht
hält, den das britische Oberkommando hierüber
erstattet hat und der erst in der letzten Zeit
veröffentlicht worden ist. Dabei ist natürlich zu
beachten, daß es sich um einen Rapport handelt,
der nur die Anschauungen der einen Partei wiedergibt.

Maßgebend für die britische Gefechtstätigkeit
während der genannten Periode war nach den
Ansichten Sir Douglas Haigs, dem Gegner, dessen
Truppenbestände durch die Sommeoffensive beträchtlich

gelichtet und in ihrer Gefechtskraft etwas
erschüttert worden waren, während des Winters
keine Ruhe zu lassen. Wie weit diese Voraussetzung
mit den tatsächlichen Verhältnissen zusammentrifft,

muß natürlich dem Berichterstatter
überlassen werden. Von Bedeutung für ein solches
Vorgehen britischerseits war dabei, daß man sich
durch die Sommeschlachten zwischen den Tälern
der Anere und der Scarpe in Stellungen
vorgekämpft hatte, die gegen die feindlichen Positionen
eine ausspringende Form hatten, sodaß jedes neue
Vorrücken das Aufrollen der gegnerischen Linien
zur Folge haben mußte und die Beobachtung seiner

; neubezogenen Stellungen ermöglichte. Die schritt-
rweise Ausdehnung der englischen Front gegen einen
|Punkt, der Roye gegenüberlag, wurde, um dem
jWunsche der Alliierten inbezug auf den Frühjahrs¬

feldzug des Jahres 1917 zu entsprechen, am
26. Februar 1917 begonnen. Sie brachte für das
britische Heer die Bestreitung einer Front, die eine
Ausdehnung von 180 km hatte und in der die
gesamte Sommeschlachtfront inbegriffen war.

Als erstes britisches Operationsziel ergab sich,
die eigenen Gräben so weit vorzuschieben, daß von
ihnen aus ein Sturm auf die Linie Transloy-
Loupart unternommen werden konnte. Durch diesen
am 18. November gegen die deutsche Linie, die
die Dörfer Pys und Grandcourt beherrscht,
durchgeführten Angriff wurden in einer Ausdehnung
von 4'/a km Stellungen erobert, die einen großen
taktischen Wert besaßen. Ein gleichzeitiger Angriff
nördlich der Ancre verbesserte die Positionen im
Beaucourttale. Nach diesen Aktionen machte der
herannahende Winter jede offensive Bewegung im
Gelände fast zur Unmöglichkeit.

Sobald die Witterung und die klimatischen
Verhältnisse eine angriffsweiseTätigkeit wieder erlaubten,
wurde damit begonnen, den Feind gegen Beaumont-
Hamel, das in seinen Händen geblieben war,
zurückzudrängen. Dabei kam das ganze nordöstlich von
Beaumont-Hamel liegende Plateau noch vor Ende
Januar in britische Hände. Zugleich gelang es

im Beaucourttale 900 m nördlich des Dorfes
vorzurücken und auf den südlichen Hängen des
Nordabfalls Fuß zu fassen. Die Verluste gestalteten
sich bei diesen Kämpfen nach englischer
Anschauung verhältnismäßig gering, was dem guten
Zusammenarbeiten von Artillerie und Infanterie
zugeschrieben wird.

Durch diese Operation war es möglich geworden,
das ganze Grandcourttal und die westlichen Hänge
des gegen Serre verlaufenden Höhenrückens der
artilleristischen Bearbeitung zu unterwerfen. Der
infanteristische Angriff auf diese wichtige deutsche
Verteidigungslinie erfolgte in der Nacht vom
3. Februar und führte zur Einnahme derselben auf
Kilometerlänge, wobei eine Anzähl äußerst heftiger
Gegenangriffe abgewiesen werden mußte. Nun war
auch die Stellung des Feindes in Grandcourt und
mehr westlich davon sehr schwierig geworden,
sodaß es keine große Ueberraschung verursachte,
diese Linien, die lange von den Deutschen besetzt
gehalten und fortifikatorisch feingerichtet worden
waren, am 6. Februar geräumt zu finden. Die
verlassenen Gräben wurden sofort besetzt und
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